
Antrag FKJ-13: Internationale und europäische 
Familienbegegnungen sind ein wesentliches Element zur 
Sicherung von Frieden, Demokratie und sozialer Sicherheit und 
benötigen für eine nachhaltige Umsetzung eine entsprechende 
f㘶nanzielle Förderung.
Antragsteller*in: Zukunftsforum Familie e.V. (korporatives Mitglied)
Status: angenommen mit Änderung
Sachgebiet: FKJ - Familie, Kinder & Jugend

 1 Die Arbeiterwohlfahrt fordert die Bundesregierung gemeinsam mit dem Zukunftsforum
 2 Familie auf, Förderinstrumente zur Finanzierung und strukturellen Absicherung von
 3 europäischen und internationalen Familienbegegnungen zu entwickeln, bestehende
 4 Programme entsprechend zu ergänzen und diese zeitnah umzusetzen. Dabei ist
 5 sicherzustellen, dass Familien an solchen Programmen teilhaben können und
 6 entsprechende Vorhaben auch innerhalb der EU-Strukturfonds – insbesondere im Rahmen
 7 der ESF-Förderkriterien – (spätestens ab 2028) förderrechtlich berücksichtigt werden.
 8 Auch im Rahmen nationaler Förderprogramme – etwa im Rahmen des Kinder- und
 9 Jugendplans des Bundes (KJP) – sind nachhaltige Strukturen und eine langfristige
 10 Finanzierung solcher Begegnungsformate sicherzustellen. Dieses muss mit einer
 11 entsprechenden Aufstockung der für die Programme zur Verfügung stehenden
 12 Haushaltsmittel einhergehen.

 13 Neben der Ergänzung bestehender Programme wie Erasmus+ durch eine eigene Förderlinie
 14 für Familienbegegnungen im Bereich Familienbildung sollte sich der AWO Bundesverband
 15 gemeinsam mit dem Zukunftsforum Familie außerdem dafür einsetzen, dass für
 16 europäische und internationale Familienbegegnungen ein eigenes Förderprogramm
 17 entwickelt wird.

Begründung
Familien sind der erste und prägendste Ort der Sozialisation. Hier werden Grundlagen für gesellschaftliche 
Teilhabe, politische Bildung und demokratisches Denken gelegt. In einer Zeit, in der sich die europäische 
Gesellschaft zunehmend spaltet und sich immer mehr Menschen extremen oder gar extremistischen 
Weltbildern zuwenden, gewinnen persönliche Begegnungen über kulturelle und nationale Grenzen hinweg 
zunehmend an Bedeutung.

Internationale und europäische Familienbegegnungen leisten einen zentralen Beitrag zur Förderung von 
interkulturellem Verständnis, gesellschaftlichem Zusammenhalt und Solidarität über Grenzen hinweg. Sie 
stärken die zwischenmenschlichen Beziehungen grenzüberschreitend und ermöglichen den direkten 
Austausch über unterschiedliche Lebensrealitäten, Werte und Traditionen. Gerade in Zeiten populistisch 
geprägter Diskurse, wachsender Nationalismen und gesellschaftlicher Polarisierung sind solche 
persönlichen Begegnungen ein unverzichtbares Instrument zur Sicherung von Frieden, Demokratie und 
sozialer Stabilität. Darüber hinaus fördern Familienbegegnungen den Aufbau langfristiger Netzwerke und 
Partnerschaften, die zur sozialen Sicherheit und zur Entwicklung resilienter Gemeinschaften beitragen. Die 
Auseinandersetzung mit europäischen und internationalen Perspektiven schärft das Bewusstsein für 
geteilte Herausforderungen und stärkt das Gefühl einer gemeinsamen Verantwortung innerhalb Europas 
und darüber hinaus.
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Die positiven Erfahrungen mit internationalen Jugendbegegnungen nach den Weltkriegen zeigen, dass 
diese Art von Austausch entscheidend zum Abbau von Feindbildern, zur Versöhnung und zum Aufbau 
eines friedlichen, demokratischen Europas beiträgt. Sie schaffen Räume für persönliche Begegnung, 
Verständnis und langfristige grenzüberschreitende Freundschaften. Anknüpfend an die positiven 
Erfahrungen der nach den Weltkriegen etablierten internationalen Jugendbegegnungen ist es angesichts 
der europa- und friedenspolitischen Herausforderungen der Gegenwart überaus notwendig, 
internationale Begegnungen und den Aufbau grenzüberschreitender Beziehungen auch für Familien 
gezielt zu fördern.

Geförderte internationale Familienfreizeiten können einen wirksamen Beitrag zur Völkerverständigung 
leisten und helfen, Vorurteile, Ängste und gesellschaftliche Spaltungen zu überwinden. Besonders – aber 
nicht ausschließlich – prof㘶tieren Familien mit geringem Einkommen und begrenztem Zugang zu 
interkulturellem Austausch von diesen Angeboten. Das Eröffnen neuer Perspektiven ist dabei ebenso 
wichtig wie die Stärkung eines toleranten, weltoffenen und solidarischen Europas, das in der heutigen Zeit 
besonders gebraucht wird. Formen und Formate internationaler und europäischer Familienbegegnungen 
in diesem Sinne sind u. a.:

Familienfreizeiten mit internationaler Beteiligung

Städtepartnerschaftsprogramme für Familien

Austauschprojekte mit Gastfamilienaufenthalten

Trans- und interkulturelle Familiencamps

Digitale internationale Familienbegegnungen

Familienbegegnungen im Rahmen europäischer Kultur-, Sport- oder anderer Großveranstaltungen

Tandemprogramme bzw. langfristige Partnerschaften zwischen Familien aus unterschiedlichen Ländern

Erweiterung von Jugendbegegnungen durch die Einbeziehung der Familien

Um die nachhaltige Durchführung dieser wichtigen Arbeit zu gewährleisten, bedarf es dauerhafter und 
tragfähiger Förderstrukturen. Nur durch entsprechend verlässliche Förderinstrumente können bestehende 
Initiativen langfristig abgesichert, neue Projekte ermöglicht und positiv evaluierte Angebote verstetigt 
werden – insbesondere für f㘶nanziell benachteiligte Familien, denen der Zugang zu solchen Angeboten 
sonst verwehrt bliebe. Ebenso notwendig ist die f㘶nanzielle Ermöglichung der Sensibilisierung und 
Professionalisierung der Teamer*innen, Gruppenleiter*innen, Begleiter*innen und Betreuer*innen solcher 
Angebote über Schulungen, Workshops und E-Learning-Formate.
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